
Von:                  Erlangen, den 27.08.2018 
Stadtteilbeirat Büchenbach 
Vorsitzende: Corinna Mürbeth 
corinna.muerbeth@web.de 
 
 
 
An: 
Oberbürgermeister Dr. Florian Janik 
Alle Fraktionen des Erlanger Stadtrates 
 
 
 
Antrag: Planung und Schaffung neuer Sportstätten und Stärkung der Vereinskultur in 
Erlangen Büchenbach 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir, der Stadtteilbeirat Büchenbach, möchten darauf hinweisen, dass es in unserm Stadtteil 
einen deutlichen Mangel an Sportstätten und Vereinen gibt. Die positiven Effekte von Sport 
auf die Gesundheit der Mitbürger und auf das soziale Leben in einem Stadtteil sollen zeitnah 
auch für Büchenbach stärker in den Fokus der städtischen Politik rücken. Aktuell leben 
westlich vom Kanal über 16.000 Menschen und es kommen stetig neue hinzu. Bezogen auf 
diese Größenordnung sind die Möglichkeiten lokal Sport zu betreiben unterdurchschnittlich. 
 
In den 60er und 70er Jahren wurden in Büchenbach zahlreiche neue Wohngebiete 
ausgewiesen und zügig bebaut, teilweise mit sehr hoher Bevölkerungsdichte 
(Hochhausbebauung). Neue Sportstätten wurden dort aber nicht errichtet. Man sah es als 
genügend an, dass mehrere große Sportvereine in Alterlangen, in der Nähe des 
Europakanals, durch die Mithilfe der Stadt mit großzügigen Sportanlagen ausgestattet 
wurden. Je weiter die neue Bebauung nach Westen vorrückte, umso unbefriedigender wurde 
diese Situation, durch immer längere Anfahrtswege und einen stetig zurückgehenden 
Versorgungsgrad (Sportfläche je 1000 Einwohner*innen). 
 
Der Bedarf an neuen Sportstätten in Büchenbach geht somit zurück bis in die 80er Jahre. 
1986 wurden dann Beschlüsse gefasst (Bezirkssportanlage im Bereich der Kernbergstraße), 
ein Konzept und Lärmgutachten erstellt sowie der Erwerb für ein Grundstück in der 
Haushaltsplanung berücksichtigt. Jedoch wurde letztendlich nichts davon realisiert. Heute, 
ca. 40 Jahre nach der ersten Bedarfsfeststellung, gibt es noch immer kaum Fortschritte.  
 
Es ist erfreulich, dass eine Arbeitsgruppe „Sportentwicklungsplanung (ISEP)“ unter der 
Leitung vom Sportamt die Arbeit aufgenommen hat. Im März 2018 wurde eine Bestands- und 
Bedarfsanalyse durchgeführt. Dabei wurde der besondere Bedarf im Stadtwesten erkannt 
und konsequenterweise, eine Arbeitsgruppe „Sportentwicklung im Stadtwesten“ gegründet. 
Es gilt jetzt die erarbeiteten Lösungsansätze umzusetzen und zeitnah auf den Weg zu 
bringen. 
 
Besonders möchten wir die Etablierung eines Vereinslebens in Büchenbach hervorheben. 
Aktuell müssen die Kinder und Jugendlichen der westlichen Neubaugebiete (Bezirk 
Büchenbach West) weite Strecken zurücklegen um in den Vereinen aktiv zu sein. Die 
Freundschaften zwischen den Kindern welche beim Sport entstehen, können nur mühsam 
gepflegt werden, wenn die Wohnorte weit auseinanderliegen. Auch ist die Akzeptanz 
geringer in einen Verein einzutreten, wenn dieser nicht fußläufig erreichbar ist. Für 



Senior*innen, deren Anzahl in diesem Gebiet in Zukunft stark ansteigen wird, ist es ebenfalls 
oft nicht möglich längere Strecken zur Sportstätte zurückzulegen. Auch hier muss 
berücksichtigt werden, dass der Sport dazu beiträgt regelmäßig mit anderen Menschen in 
Kontakt zu kommen (Stichwort: Einsamkeit im Alter). 
 
Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass gerade der Bezirk Büchenbach Nord mit 
seiner aktuell schlechten Sozialprognose von einer stärkeren Sportentwicklung profitieren 
würde. Hier kann der Sport ein guter Halt sein und ein Verein eine gewisse Struktur in das 
Leben der Kinder und Jugendlichen bringen. Des Weiteren dient der Sport schon immer der 
Integration da es bei einer Mannschaft nicht auf die Herkunft seines Mannschaftskollegen 
ankommt. Hier könnte man mit lokalen Vereinen und dem Erlangen Pass große Fortschritte 
erzielen und den Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle Freizeitgestaltung ermöglichen. 
 
Die Menschen vor Ort haben ein Recht auf sportliche Betätigung. Die Politik muss hierfür die 
Voraussetzungen schaffen. 
 
Wir beantragen, deshalb: 
 

- Kurzfristige Ausweisung von Flächen zur Ansiedlung von Sport- und 
Freizeitvereinen (z.B. Fußballverein, Pfadfinder, …). 
 

- Baldmöglichst Schaffung von neuen Sportstätten in Erlangen Büchenbach in 
offener (für jeden frei zugänglich) und geschlossener (Vereinsgelände) Form. 
 

- Kurzfristige Kontaktaufnahme mit Vereinen (runder Tisch) und Erarbeitung von 
schnell wirkenden Maßnahmen. 

 
- Generell stärkere Berücksichtigung von Sportstätten / sozialen Treffpunkten 

(anstatt ausschließlich Wohnungsneubau) in der Stadtentwicklungsplanung für 
Büchenbach. 

 
- Sofortiger Start der Planungen für das langfristige Ziel „Mehrgenerationen-

Sportzentrum“ mit diversen In- und Outdoor Sportangeboten. 
 

- Aufnahme des Postens „Sportentwicklung in Büchenbach“ in die 
Haushaltspläne der nächsten Jahre. Bereitstellung von ausreichenden 
finanziellen Mitteln. Finanzierung kurzfristiger Maßnahmen. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Stadtteilbeirat Büchenbach 
 


